
 
 
 

Als wa re man im Urlaub 

Sudtiroler Stuben am Baldeneysee bei der Leserwahl vorn. Waldrestaurant Zur Kluse auf Platz 
zwei. Jagdhaus Schellenberg und Wassergarten im Grugapark gemeinsam Dritte. 

Von Michael Ko ster: Die WAZ-Leser haben entschieden: Essens scho nster Biergarten liegt 
am Nordufer des Baldeneysees. Bei der Wahl, die Anfang Mai gestartet wurde, bekamen die 
Sudtiroler Stuben die meisten Stimmen. In ihren Briefen, E-Mails und Internet-Beitragen lob-
ten die Anhanger des von Catrin und Roman Pichler in zweiter Generation gefuhrten Aus-
flugslokals jedoch nicht nur die herrliche Aussieht auf den See und die Hugellandschaft am 
gegenuber liegenden Ufer, die man von der Terrasse aus genie„ en kann, sondern auch das ku-
linarische Angebot mit typisch Sudtiroler Spezialitaten wie Spinat- und Kaskno del oder 
Schlupfkrapfen.  “Als ware man im UrlaubÄ , schrieb Leserin Christine Schutz. 
Nur knapp geschlagen auf Rang zwei landete die Waldwirtschaft Zur Kluse am Rande des 
Stadtwaldes. Hier lobten die Leser nicht nur das deftige Speisenangebot von Inhaber Bernd 
Kochem und seiner Crew, sondern auch das pittoreske Ambiente mit der Klusenkapelle und 
dem alten Baumbestand. 
 
Platz drei teilen sich ein Klassiker und ein Newcomer. Das Jagdhaus Schellenberg seit Jahr-
zehnten eine Biergarten-Institution.  Nirgendwo in der Stadt ist die Cabrio Dichte an einem 
hei„ en Sommerabend gro „ er als in dem Walstuck vor dem Fachwerkhaus an der Heisinger 
Strasse. Dagegen hat der Wassergarten im Grugapark in nur drei mehr oder weniger guten 
Sommern die herzen der Open - Air Fraktion erobert.  
 
A ltere loben die Nahe zum Wohnort sowie die Ruhe und Beschaulichkeit, die dort abends 
herrscht. Jungere sind von der Partystimmung begeistert, die immer dann aufkommt, wenn 
Livemusik angesagt ist. 
 
Insgesamt 43 Freiluft-Oasen wurden von den WAZ-Lesern fur die Wahl zum scho nsten Bier-
garten vorgeschlagen �  eine bemerkenswerte Zahl. So mancher wagte den Blick uber den Tel-
lerrand hinaus.  Die Einkehrmo glichkeiten der Nachbarstadt Mulheim kommen offensichtlich 
auch bei den Essenern gut an. 
 
Dabei sind die Anspruche vo llig verschieden. Bei den einen ist das gut gezapfte Pils der 
Hauptgrund fur einen Biergartenbesuch, andere wiederum lieben die Romantik mit Fischteich 
und Krautergarten. Und es gibt auch Leser, denen die Ruttenscheider Stra„ e mit ihrem un-
verwechselbaren Flair oder gar der eigene Garten der scho nste Biergarten ist. 
 
 
Online: www.waz.de/essen 


